
Landwirtschaftliche Berufsausbildung -

Fit für die Zukunft!

Eine Umfrage zur Erhebung des Status-Quo



• Bundesweite Online-Umfrage an 

164 Berufsschulen & 11 

Universitäten

• Antworten: 28 Berufsschulen und

8 Universitäten

• Regionale Schwerpunkte: Bayern, 

Niedersachsen, Baden-

Württemberg und NRW

• In Niedersachsen haben drei BBS 

teilgenommen

Eine Umfrage als Basis
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„In welcher Funktion 

sind Sie an der 

landwirtschaftlichen 

Berufsausbildung 

beteiligt?“

Die Umfrage wurden überwiegend von 

Lehrkräften beantwortet.
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*Mehrfachauswahl war möglich



„Werden folgende 

Emissionen aus der 

Landwirtschaft im Rahmen 

der landwirtschaftlichen 

Berufsausbildung 

behandelt?“

Methan- und Ammoniakemissionen stehen 

im Fokus.
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*Mehrfachauswahl war möglich



„Wie werden Inhalte 

zu Ammoniak und 

Methan unterrichtet?“

Inhalte zu Methan- und Ammoniak werden 

themenübergreifend unterrichtet.
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D. Es gibt spezifische
Fächer/Lernrubriken/Unterrichtstunden

zum allgemeinen Thema Emissionen

C. In spezifischen Fächern zu Ammoniak
und/oder Methan

B. In spezifischen Unterrichtstunden zu
Ammoniak und/oder Methan

A. Wird in mehreren
Lernrubriken/Modulen behandelt

Anzahl der Antworten



Relevante Themenfelder zur 

Emissionsreduktion stehen im Fokus.
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Kein Fokus Auf
landwirtschaftlichen
Quellen von Methan

und Ammoniak

Auf theoretischen
Hintergründen

(Chemie, Ökologie,
...)

Auf
umweltschonender

Agrartechnik

Auf rechtlichen
Vorgaben

Auf anderen
Aspekten

*Mehrfachauswahl war möglich

"Worauf liegt der Fokus im Unterricht?" 



z.B. mit…

• Landwirtschaftskammern

• Behörden auf Landes- und/oder Bundesebene

• Privaten (Umwelt-)Beratungen

• Verbände (DBV, Wasserwirtschaft, Bio-Verbände)

• Landwirtschaftsunternehmen

• Andere Bildungs- und Forschungseinrichtungen 

In der Hälfte der Fällen setzt man auf 

externe Expertise. 
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„Welche konkreten Ammoniak und/oder Methan reduzierenden 

Maßnahmen werden oder werden nicht behandelt?“

• Minderung von CH4 & NH3-Emissionen durch Maßnahmen im Bereich 

Düngung weit verbreitet

• Minderung von CH4 & NH3-Emissionen durch Maßnahmen im Bereich 

Tierhaltung eher weniger, obwohl sie generell eine große Rolle spielen

• Maßnahmen im Bereich Stallbau spielen generell und in Bezug auf NH3 & 

CH4-Emissionen eine vglw. geringe Rolle

• Wichtige sonstige Maßnahmen: Vergärung in Biogasanlagen

Bei der Adressierung von Maßnahmen 

zeichnen sich deutliche Schwerpunkte ab.
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Schnelle Einarbeitung (unter 1 Std.) von Dünger

Kein Einsatz von Breitverteilern bei flüssigen
Wirtschaftsdüngern

Stickstoffeffizienz der Düngung verbessern

Emissionsarme Ausbringung von ammoniumhaltigen
Düngemitteln mit Injektions-/Schlitztechniken

Düngezeitpunkt und - mengen an den Pflanzenbedarf
anpassen

Verbesserung der Stallkonstruktion: Abluftreinigung

Beimischung von Ureasehemmstoff bei Harnstoff

Stickstoffreduzierte Fütterung

Vergärung von Wirtschaftsdünger in Biogasanlagen

Wird behandelt in Bezug auf Ammoniak-

und Methan-Minderung
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Wird behandelt, aber nicht in Bezug auf 

Ammoniak- und Methan-Minderung
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Erhalt von Dauerngrünland

Umstellung auf Ökolandbau

Weidehaltung von Rindern (mindestens 8 std/Tag)

Lebensleistung von Kühen steigern, Anzahl an Laktationen
erhöhen

In Ackerbaubetrieben Mineraldünger durch Wirtschaftsdünger
ersetzen

Verringerung der mit Exkrementen verunreinigten Flächen:
Einsatz von Spaltenbodenschiebern/-reinigungsrobotern

Agrarumweltmaßnahmen (z. B. Schutz von Mooren und
Dauergrünland)

Fördermaßnahmen (Möglichkeiten, Antragstellung, etc.)



„Sollten in der Berufsausbildung mehr Inhalte zu Ammoniak- und 

Methanmindernden Maßnahmen vermittelt werden?“

Kein Thema für die Ausbildung?
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„Fort- und 
Weiterbildungseinrichtungen sind 
bedeutendere Bildungsorte“

„Hier wären Vorträge von Experten
sinnvoll“

„wir sind als Erstausbildung mit den 
wenigen Schulstunden schon auf 
einem guten Weg. Wir 
sensibilisieren. Die Berufsausbildung 
steht wie in anderen Berufen auch 
auf der Stufe der 
„Arbeitnehmerausbildung“

0

2

4

6

8

10

12

14

16

18

Nein Ja

A
n

za
h

l d
e

r 
A

n
tw

o
rt

e
n



Das Thema wird „woanders“ vermittelt.
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„Andere Wege der Wissensvermittlung für Landwirte in Bezug auf 

Ammoniak und Methan aus der Landwirtschaft“

0% 50% 100%

Ausbildungsbetriebe

Fort- und Weiterbildung

Landwirtschaftliche Beratung während der
Berufsausübung

Austausch mit Kollegen aus der Landwirtschaft

Studium

1 = unwichtig im Vergleich
zur Berufsausbildung
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4

5 = wichtiger als die
Berufsausbildung



Wichtig, aber kein Interesse auf Seiten der 

Schüler/innen und keine Kapazitäten?
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0% 50% 100%

Wird Umweltschutz in der Landwirtschaft an
Ihrer Berufsschule ausreichend unterrichtet?

Wie groß schätzen Sie das Interesse der Schüler
an Ammoniak und Methan aus der

Landwirtschaft ein?

Wie groß schätzen Sie das Interesse der Schüler
für emissionsreduzierende Techniken ein?

Wie wichtig ist die Berufsausbildung für die
Reduzierung von Ammoniak und Methan?
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Zu wenig/ Kein 
Interesse/Unwichtig

Zu viel/ sehr großes 
Interesse/Sehr 
wichtig

Genau richtig



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

www.cleanairfarming.eu


